
6+5
Rechtsgutachten

zur Vereinbarkeit der „6+5-Regel“
mit europäischem Gemeinschaftsrecht

(Zusammenfassung)



Einführung

Das Institute for European Affairs (INEA) legt den Schwerpunkt seiner Tätigkeit traditionell

auf Themen, die für die europäische Entwicklung besonders bedeutsam sind. Dazu zählen

so unterschiedliche Felder wie die „Entwicklung Südosteuropas als europäische Gesamt-

verantwortung“ oder das „Nebeneinander der Religionen in Europa“.

Mit Sorge betrachtet das Institute for European Affairs die mangelnde Akzeptanz der euro-

päischen Institutionen bei den Bürgern und auch die erhebliche Skepsis gegenüber einem

noch engeren Zusammmengehen der Staaten unter dem Dach der Europäischen Union.

Diese Situation kann nur verändert und verbessert werden, wenn die Kultur – und mit ihr

der Sport – zur herausragenden Plattform für die europäische Integration entwickelt wird.

Erst wenn aus der nationalen kulturellen Identität die gemeinsame europäische kulturelle

Identität erwächst, wird sich auch ein entsprechendes gemeinsames Bewusstsein der Bürger

Europas einstellen.

Vor diesem Hintergrund hat das Institute for European Affairs der Bitte der FIFA entspro-

chen, durch eine Expertengruppe hochrangiger europäischer Wissenschaftler ein Gutachten

erstellen zu lassen zum Thema der Vereinbarkeit der „6+5-Regel“ mit dem europäischen

Gemeinschaftsrecht. 

Die Annahme dieses Auftrages hat das Institute for European Affairs an folgende Bedingun-

gen geknüpft:

1.	Den Vorsitz in der Expertengruppe übernimmt Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Dimitris Th. Tsatsos,

	 der zugleich auch Vorstandsmitglied des Institute for European Affairs ist. Über die

	 Zusammensetzung der Expertengruppe entscheiden allein Prof. Tsatsos und der Gesamt-

	 vorstand des Institute for European Affairs. 

2.	Das Gutachten wird in Absprache der berufenen Gutachter untereinander erstellt.

	 Die Koordinierung erfolgt intern in der Expertengruppe und im Zusammenwirken mit dem

	 Institute for European Affairs.

3.	Das Gutachten wird vollständig ergebnisoffen erstellt. Es gibt kein Weisungsrecht des

	 Auftraggebers FIFA.

Das Institute for European Affairs (INEA) hat die Hoffnung, dass das vorliegende Gutachten

dazu beitragen wird, endlich jene Klarheit zu schaffen, die international dringend notwendig

ist. Denn die Frage der Vereinbarkeit der „6+5-Regel“ mit dem  europäischen Gemein-

schaftsrecht betrifft nicht nur den Fußballsport, sondern ist auch für andere Mannschafts-

sportarten wie Basketball, Eishockey oder Handball wichtig.

24. Oktober 2008	 Prof. Dr. Jürgen Gramke

		  - Vorstandsvorsitzender -

		  Institute for European Affairs
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Gutachtenauftrag
und Gang der Untersuchung

Das Gutachten geht der Frage nach, ob die von der FIFA beabsichtigte Einführung

der sog. „6+5-Regel“ für den Bereich des Profifußballs europarechtlich rechtmäßig

realisierbar ist.

Zu diesem Zweck haben die fünf Gutachter gemeinsam ein Konzept auf Grundlage

laufender Koordination und Kooperation entwickelt. Sodann wurden jeweils relevante

Teilfragestellungen selbständig bearbeitet.

Gutachter

Prof. Dr. Dr. h.c. Ulrich Battis,

Humboldt-Universität zu Berlin

Prof. emer. Dr. Dr. h.c. Thomas Fleiner,

Universität Fribourg

Prof. Dr. Antonio López Pina,

Universidad Complutense de Madrid

Prof. Dr. Paolo Ridola,

Universita di Roma La Sapienza

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Dimitris Tsatsos,

Panteion-Universität Athen
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GASTARBEITER IN DER 
DEUTSCHEN BUNDESLIGA
aus: Anzahl

Brasilien 32
Tschechien 15
Kroatien 15
Frankreich 11
Schweiz 11
Polen 10
Dänemark 8
Serbien 8
Niederlande 7
Argentinien 7
Bosnien und Herzegowina 7
Griechenland 6
Portugal 6
Türkei 6
Bulgarien 6
USA 6
Rumänien 6
Südafrika 5
Australien 5
Kamerun 5
Schweden 4
Uruguay 4
Belgien 4
Slowakei 4
Nigeria 4

4Albanien
3Ghana
3Japan
3Mexiko
3Österreich
3Iran
3Elfenbeinküste
3Dem. Republik Kongo
3Mazedonien
3Ungarn
2Kanada

Tunesien 2
Slowenien 2
Italien 2
Paraguay 2
Georgien 2
Russland 2
Zypern 1
Peru 1
Finnland 1
Weißrussland 1
Montenegro 1

1Guinea
1Ukraine
1Chile
1Ägypten
1China
1Senegal
1Republik Kongo
1Namibia
1Algerien
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Schweden: Allsvenskan

Ausländeranteil392

7

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 28,6%

 112davon Ausländer

England: Premier League

Ausländeranteil565

18

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 65,1%

 368davon Ausländer

Holland: Eredivisie

Ausländeranteil471

10

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 37,6%

 177davon Ausländer

Deutschland: Bundesliga

Ausländeranteil523

15

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 49,9%

 261davon Ausländer

Belgien: Jupiler League

Ausländeranteil469

13

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 50,3%

 236davon Ausländer

Frankreich: Ligue 1

Ausländeranteil556

11

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 40,3%

 224davon Ausländer

Schweiz: Axpo Super League

Ausländeranteil248

12

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 48,8%

 121davon Ausländer

Italien: Serie A

Ausländeranteil551

11

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 38,5%

 212davon Ausländer

Portugal: Super Liga

Ausländeranteil407

15

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 57,5%

 234davon Ausländer

Spanien: Primera Division

Ausländeranteil560

10

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 35,2%

 197davon Ausländer

Schottland: Premier League

Ausländeranteil345

12

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 43,2%

 149davon Ausländer

Russland: Premier Liga

Ausländeranteil392

11

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 46,7%

 183davon Ausländer

Tschechien: Gambrinus Liga

Ausländeranteil406

5

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 17,7%

 72davon Ausländer

Ukraine: Wischa Liga

Ausländeranteil417

8

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 32,1%

 134davon Ausländer

Österreich: Bundesliga

Ausländeranteil252

8

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 32,9%

 83davon Ausländer

Rumänien: Liga 1

Ausländeranteil531

9

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 29,6%

 157davon Ausländer

Türkei: Turkcell Süper Lig

Ausländeranteil488

7

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 27,3%

 133davon Ausländer

Griechenland: Super League

Ausländeranteil469

13

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 45,6%

 214davon Ausländer

Polen: Orange Ekstraklasa

Ausländeranteil426

5

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 20,2%

 86davon Ausländer

Dänemark: SAS Ligaen

Ausländeranteil321

8

Anzahl der Spieler

Ø pro Verein 31,5%

 101davon Ausländer
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